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ragen ,

agen !
ten des

tꝰ

lieben ;

ſchnöde

Der Bube !
Ich

bin Vater ; mein

Traf meine Axt ihn ſchwer ,
Hab den Kopf

i

Freunde , ſeht
( Das E

Melchthal 6z
Aber weh,

Leuthold 6z

er Ehre Stimme !
Grimme !

ben winkt !

ern ! doch mein Leben

Dieſes Sees wilder Wut , ihr es zum Opfer geben ,
Wer es wagt , iſt dem Tod , rettungslos ihm geweiht !

Leuthold . Ha, ſo kannſt von dem Tode

Du mir Rettung verſagen ?
O gedenk , gedenk an die Ewigkeit ,
Ich werde dich vor Gott verklagen !

Tell ( kommt von rechts hinten zurück).

Zehnter Auftritt .

Die Vorigen . Tell. Soldaten

Cell (fur ſich). Arnold mir ſchnell entſchn
Er floh mit raſchen Schritten !

Er tritt z g und Le
Soldaten (entfernt ) . Ha Fluch , Leutholt
Leuthold . O Gott !
Soldaten (entfernt ) . Den Tod !
Die Landleute (geraten in Angſt und Unruhe) .

Leuthold ( zum Tel) . Ich fleh um Rettung dich!

eſes Drohn , was dies Bitten ?Tell . Was ſoll di

Leuthold ( umfaßt Tells Kniee) . O ſieh mich, o Tell , erbeben !

Ich übte Pflicht , doch gilt es meinem Leben !



54 0

Mein harrt der Tod an dem Geſtade hier!
Nur drüben winket dort die Ret tung mir .

Cell ( zum Fiſcher). Dein Kahniſt da, es gilt , raſch ans Werk !

Leuthold (in größter Angſth. Weh mir , ach!

Gleich der Tyrannenwut iſt taub er dem Er⸗
barmen !

Cell (entſchloſſen). Verſagt er feig die Rettung dir

Weiht dich dem Tode ? Dich führt de
( Er zeigt nach der Landungsbrücke , wo der Kahn des F

Foldaten (näher) . Ihm den Tod , laßt die Schwer

Ha, Fluch dir , Tod , Fluch dir , Leuthold !
Tell (hat ſeinen Sohn an die Bruſt gedrückt)

Fort , nur fort ! ſeht , ſie nah' n, lebt wohl !

Hedwig . Du gehſt zum Todꝰ
CTell Gunarmt Hedwig) . Mich wird ja Gott beſchütze

Freilich , groß iſt die Gefahr , (gen Himn

Doch der da oben wacht !
( Er bt Leuthold einen Wink nach hinten. )

Leuthold (eilt ihm auf die Landungsbrücke voran )
Tell (beſteigt mit Leuthold den Kahn, erfaßt die Ruder und ſteuert

in den See hinaus , wo er bald den Blicken entſchwindet ) .
( DerSturm raſt , Blitze zucken, der Donner grollt , der See ſchäumt auf

in heftigſter Bewegung. )
( Es wird allmählich Nacht. )

elm TDell.

Tell !
ͤ liegt . )

blitzen !

Elfter Auflritt .

Die Vorigen ohne Tell und Leuthold

Alle (ſinken betend in die Kniee) .
Chor der Landleute .

Du ew' ger Gott , o Gott der Huld ,
O brich ſie uns , die Sklavenketten !

Laß den Tell , laß , o Gott , ihn erretten ,
Er iſt ohne Schuld , ja, ohne Schuld .

Rndolph der Harras ( kommt mit Soldaten , einige mit Fackeln,
von links über den Felsweg ) .
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